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SaaleZeitung
Die gegenwärtige politiſch ſo bewegte Feit und insbe

ſondere die Parlamentsſeſſionen machen für jeden
Gebildeten die Lektüre einer wirklich gut redigierten großen
Tageszeitung unbedingt erforderlich denn nur eine ſolche
vermag allen Anforderungen zu genügen welche man bei
den heutigen Feitverhältniſſen zu ſtellen berechtigt iſt

Die SaaleZeitung iſt die größte 2 mal täglich er
ſcheinende politiſche Tageszeitung liberaler Richtung für ganz
Mitteldeutſchland und ſchon ſeit Jahrzehnten als ein vorzüg
lich geleitetes nach jeder Seite hin vollkommen unabhängiges
politiſches Blatt bekannt empfiehlt ſich alſo von ſelbſt zum
Abonnement

Durch die Poſt bezogen koſtet die Saale Heitung monatlich

1,09 in Halle durch die Expedition und Austräger
monatlich 85 Pfennige bei täglich einmaliger und 1 M bei
zweimaliger Zuſtellung

für die MonateProbeabonnements Mat und Zum
bitten wir ſofort zu beſtellen

Politiſche Wocheuſchan
Von den parlamentariſchen Redeſchlachten die in der

letzten Woche teils im Reichstage teils im preußiſchen
Abgeordnetenhauſe ausgefochten wurden intereſſierten drei

re Vorlagen in beſonderem Maße Den Reigen er
öffnete im Reichstage eine Kolonialdebatte deren Mittel
punkt der Bau der Bahn von Dar es Salaam nach Mrogoro
bildete Nach längeren Verhandlungen in denen ſich
beſonders der Redner der Linken der Abgeordnete Müller
Meiningen ſehr abfällig über die Unrentabilität dieſes
Projektes ausgeſprochen hatte wurde die Vorlage an eine
Kommiſſion verwieſen Nicht zu Ende geführt konnten
dagegen bis jetzt die Erörterungen über die neue Börſengeſebnovelie werden ſicher eins der verkehrteſten Geſetze

die in den letzten Jahren von den maßgebenden Faktoren
fabriziert worden ſind Ganz im Anfang ſtehen endlich erſt
die waſſer wirtſchaftlichen Vorlagen im Abgeord
netenhauſe die wahrſcheinlich eine ganz beſonders lange
Zeit in Anſpruch nehmen werden da der Kampf um ſie ein
ſehr heißer werden wird

Berechtigtes Aufſehen erregte es als am vergangenen
Montag im Abgeordnetenhauſe Miniſter Budde den ver
ſammelten Landboten plötzlich ein kaiſerliches Telegramm
vorlas laut welchem der Monarch für die deütſchen
Eiſenbahnangeſtellten eine beſondere Aufwendung von
drei Millionen Mark in den Etat geſtellt wiſſen wollte
Dieſe mit großem Beiſall aufgenommene kaiſerliche Spende
die wieder davon Zeugnis ablegt wie ſehr dem Kaiſerdas Wohl der arbeitenden Klaſſen am Herzen liegt iſt

zweifellos durch den Streik der ungariſchen Eiſenbahner
wenn nicht direkt hervorgerufen ſo doch ſtark beeinflußt
worden Auffallend hierbei mußte nur die Haltung der
Miniſter wirken die kurz zuvor mit dem Bruſtton der
Ueberze uqung verkündet hatten das alles aufgeboten ſei
um die Arbeiter zufrieden zu ſtellen und die ſich mit einmal
miſe fatale Lage verſetzt ſahen ſich ſelbſt desavouieren zu

üſſen
ge er der Truppenführer die zur Niederwerfung des
er des nach Südweſtafrika geſandt waren der
berſt Dürr iſt ſchwerleidend wieder in der Heimat einge

troffen Der Ankommende iſt wie das heutzutage üblich
Hort interviewt worden wobei er ſich natürlich möglichſt
Ymftig über die Lage im Schutzgebiet ausgeſprochen hat

e ſchlagendſten will uns ſein Argument erſcheinen wonach

Nu ters ſich nur ſo lange halten können als ihre
Herchigktg keicht Geht ihnen dieſe aus iſt es mit ihrer
Waffen keit wohl endgültig vorbei denn ſich neue zu ver

el ſoll ihnen ſelbſt mit engliſcher Hilfe ſchwer fallen
an hen von Dürr den nicht bloß ſein Herzleiden bewogen
Stellt ſoll noch Deutſchland zurückzukehren ſoll auch die
eſondes des Gouverneurs Leutwein ſtark erſchüttert ſein

mißbilig ſeitdem bekannt wurde daß ſich der Kaiſer ſehr
weſtafrſkanſe n n die Tätigkeit des Genannten in der ſüd
hebaner en Alonie ausgeſprochen haben ſoll Kundige

des Gen fkten ſogar ſchon den Namen ſeines Nachfolgers
über dieſe s v Trotha zu nennen Elwas Authentiſches
laſſen Gerüchte hat ſich aber bis jeht nicht ermitteln

C

Ungarn hat der Streik der Eiſenbahner
ie Aus ſanften Druck der von oben her auf

Niederlag e ar ausgeübt wurde mit einer eklatanten
aktiven G er letzteren geendet Durch Mobilmachung der
ahl von S hniruppen ind Eindiehüng Aneron e die ſich im Veurlaublenſtande be

es re man ohne beſondere Schwierigkeiten des
Herr werden Die Arbeiter haben fur dieswal

legenheiten

verloren ob ſie ſich bei ihrer Niederlage beruhigen werden
muß abgewartet werden Vor der Hand freilich wird ihnen
nichts anderes übrig bleiben als ſich zu beugen daß ſie
aber kurz über lang keine neue Kraftprobe veranſtalten
werden iſt mit ziemlicher Sicherheit r

Die neugebackene franzöſiſch italieniſche Freund
ſchaft hat nachdem ſich beide Länder längere Zeit mit
Mißtrauen und Abneigung r hatten eine
neue Kräftigung durch den Beſuch des Präſidenten Loubet
in der italieniſchen Hauptſtadt erfahren Beſondere Be
deutung gewinnt dieſe höfiſche Vifite die bezeichnenderweiſe
nur dem Quirinal gilt im Hinblick auf den immer noch
nicht beendeten franzöſiſchen Kulturkampf durch die völlige
Jgnorierung Pius X durch den Präſidenten Zum erſten
mal iſt ſeit dem denkwürdigen Jahr 1870 der Fall ein
getreten daß das Oberhaupt eines faſt rein aus Katholiken
beſtehenden Staates ſich in Rom aufgehalten hat ohne vom
Papſt Notiz zu nehmen Dieſes Linksliegenlaſſen des
Vatikans wird nur die Folge haben daß die zwiſchen der
Kurie und der franzöſiſchen Republik bereits beſtehende

Spaltuug noch um ein erhebliches vergrößert wird wozu
noch kommt daß faſt gleichzeitig mit Loubets Aufenthalt in
Rom der Reformator Frankreichs Herr Combes gelegent

lich ſeiner Anweſenheit auf der Jnſel Oléron pathetiſch er
klärte er werde nicht ruhen bis er Frankreich vom Joche
des Klerikalismus befreit habe Jm übrigen iſt der Beſuch
Loubets in den bekannten herkömmlichen Formen verlaufen
Gaſtereien Paraden Ausflüge und Beſichtigungen ſind
programmäßig aufeinander gefolgt Die bei ſolchen Ge

ausgebrachten Trinkſprüche ſchienen diesmal
trötz eines verhältnismäßig großen Aufwandes von blumen
reichen Wendungen im Grunde farbloſer als ſonſt üblich
zu ſein pflegt Am bemerkenswerteſten war noch der über
aus herzliche ja begeiſterte Empfang den die Bevölkerung
der ewigen Stadt dem Gaſt ihres Königs erwies Blut iſt
eben auch bei den Jtalienern dicker als Waſſer und ein
Bündnis mit der lateiniſchen Schweſternation würde ſicher
hundertmal populärer ſein wie das jetzt in Kraft befindliche
mit den Tedeskos wie die noch heute höchſt unbeliebten
Oeſterreicher auf der appenniniſchen Halbinſel allgemein ge
nannt werden Daß der franzöſiſche Beſuch nicht nur eine
reine Formalität iſt ſondern einen ſehr realen Hintergrund
hat geht ſchon daraus hervor daß Präſident Loubet von
dem Miniſter des Aeußeren Delcaſſé einem der fähigſten
politiſchen Köpfe die Frankreich eit langem beſeſſen hat
begleitet wird ein Umſtand aus dem zu ſchließen iſt daß
die Leitung der franzöſiſchen auswärtigen Angelegenheiten
einen neuen Erfolg zu verzeichnen haben wird

Vom oſtaſiatiſchen Kriegsſchauplatz liegen auch
diesmal wieder nur ehe unbedeutende Nach
richten vor Als die wichtigſte derſelben iſt wohl die endlich
erfolgte Ueberſchreitung des Jalufluſſes durch die
Japaner anzuſehen Hier würde man alſo vielleicht ſchon in
nächſter Zeit das erſte ernſthafte Renkonter der Landftreit
kräfte der beiden feindlichen Nationen zu erwarten haben Zur
See hat den Ruſſen in letzter Zeit das Glück etwas mehr ge
lächelt wie ſonſt Jn dem koreaniſchen Hafenorte Genſan
gelang es ruſſiſchen Torpedobooten einen japaniſchen Trans
portdampfer in den Grund zu bohren wobei deſſen Beſatzung
teils gefangen wurde teils mit dem Schiffe umkam Jn Port
Arth ur iſt die dortige ruſſiſche Leitung ſehr zuverſichtlich
oder tut doch wenigſtens ſo Die Feſtung ſoll angeblich
auf Jahre hinaus verproviantiert ſein und in fortifikatoriſcher
Beziehung jetzt ſo vervollkommnet ſein daß an eine Ein
nahme unter keinen Umſtänden zu denken ſei Und daß die
Japaner ohne den Beſitz dieſer wichtigen Poſition nicht viel
anfangen können liegt auf der Hand

Die vor mehr als einer Woche plötzlich aufgetauchte
ſcheinbar vom Himmel gefallene Nachricht von einer
engliſchen Jntervention im ruſſiſch japaniſchen Kriege
hat ſich inzwiſchen als unzutreffend herausgeſtellt Am
energiſchſten haben gegen eine ſolche Einmiſchung in ſo
delikate Angelegenheiten die Petersburger Wegierungskreiſe
proteſtiert denen am wenigſten daran gelegen n mußte die
i Dienſte des Londoner Kabinetts jetzz der ſpäter in
luſpruch zu nehmen Und das mit Recht Denn nicht nur

müßte das frühere Preſtige ſondern auch die Großmacht
ſtellung des Zarenreiches aufs ernſtlichſte erſchüttert werden
wenn es gelänge Nikolaus II für eine e Ver
mittelung empfänglich zu machen Daran iſt aber nicht im
entfernteſten zu denken Man geht im Gegenteil noch viel
weiter Erſt geſtern hat der ruſſiſche Miniſter des Aus
wärtigen ein Rundſchreiben an die im Auslande befindlichen
Vertreter Rußlands gerichtet in dem er in unzweideutiger
Weiſe bekannt gab daß an eine Jntervention irgend einer
Macht weder jetzt noch nach Beendigung des Feldzuges zu
denken ſei Hieraus geht klar hervor daß die Machthaher
an der Newa auf keinen Fall gewillt ſind ſich um die mög
lichen Früchte eines eventuellen ſiegreichen n bringen
zu laſſen Und ſo wird man denn auch in Zukunft die
beiden Gegner ihren Streit allein ausfechten laſſen müſſen

Deutſches Reich
Hof nud Perſonalnachrichten

Der Kaiſer trifft nach der Eiſenacher Tagespoſt am
4 Mai guf dem Eiſenacher Bahnhof ein wird einige
Stunden mit dem größberzöglichen Paar auf der Wart
durg verweilen und ſetzt dann die Reiſe vermutlich nach
v v
Berlin fort

Der König von achſen der an einer leichten Heiſerkeit leidet beauftragte Heiſerronprinzen mit der heute

30 April 1904

g

mittag erfolgenden Eröffnung der Dresdener Kunſt Ans
ſtellung

Prinz Ludwizum Sta g von Bayern iſt geſtern nachmittag

pellau caäbgereſſt uf des kleinen Kreuzers d4 nach Bremen

Fürſt Ferdinand von Bulgartken will anläßliſeiner Sommerreiſe dem Berliner Hofe einen Beſuch e
Die wiederholt angekündigte Abſicht der bulgariſchen Regierung
in Berlin eine diplomatiſche Vertretung des Fürſten
tums zu ſchaffen ſoll ferner nach einer der Frkf Zig aus
Se kommenden Meldung ihrer Verwirklichung näher gerückt

Der Kriegsminiſter v Einem hat ſich nach Mainz be
geben um auf Einladung des Kaiſers daſelbſt der Einweihung
reſp erung der neuen Eiſenbahn Rheinbrücke bei
zuwohnen

Das Kaiſerpaar in Karlsruhe
Der Kaiſer machte im Laufe des geſtrigen Vormittags einen
Spaziergang im Schloßgarten in Begleitung des Reichskanzlers
Grafen v Bülow Mittags fand Familientafel bei den Groß
herzoglichen Herrſchaften ſtatt Um 5 Uhr beſuchte der Kaiſer
den Profeſſor Rehbock von der techniſchen Hochſchule Später
nahmen der Kaiſer und die Kaiſerin den Tee bei den erbgroß
herzoglichen Herrſchaften ein Der Feſtvorſtellung von Saint
Saens Samſon und Dalila im Hoftheater wohnten vom
zweiten Akte an der Kaiſer und die Kaiſerin ſowie der Groß
herzog die Großherzogin und der Erbgroßherzog mit Gemahlin
bei Das Kaiſerpaar wurde mit begeiſterten Hochrufen
empfangen Die Muſik ſpielte Hie Hymne das Kaiſerpaar
verneigte ſich wiederholt dankend Jn der großen Loge hatten
die Damen und Herren der beiderſeiligen Umgebungen ſowie die
Svitzen der Behörden Platz genommen

Ans Südtveſtafrika,
Geſtern lief von den deutſchen Anſiedlern in Südweſtafrika

an den Reichstag folgendes Telegramm ein
Die verſammelten Anſiedler aus Swakopmund Karibib

Okahandja Outjo und Windhuk richten an den hohen Reichs
tag die einſtimmige Bitte bei der dritten Leſung des Er
gänzungsetats die Eutſchädigungs vorlage der Reichs
Regierung ohne Einſchränkung anzunehmen oder die dritte
Leſung bis zu dem Ende Mai bevorſtehenden Eintreffen einer
Abordnung von Auſiedlern zu vertagen Mit Darlehen
für die unverſchuldeten Verluſte iſt den noch mit ſchweren
Ver pflichtungen kämpfenden Anſiedlern nicht geholfen Jm
Auftrage Farmer Erdmann

Daß Oberſt Dürr Zwiſte mit Leutwein gehabt habe wird
jetzt in den Hamb Nachr abgeleugnet er ſei von Anfang an
Leutwein unterſtellt geweſen Die Darlegungen des Ham
burger Blattes ſind aber nicht überzeugend genug Tatſache iſt
daß nene Verſtärkungen fortgehen ſollen Die Entſcheidung
über die Abſendung von weiteren Mannſchaften nach Südweſt
afrika ſollte geſtern abend in einem Vortrag Bülows beim
Kaiſer fallen Es heißt daß weitere 2000 Mann nach Süd
weſtafrika geſchickt werden Als Befehlshaber wird jetzt wieder
Generallentnant v Gayl genannt

Recht ſeltſam muten die Zollchikanen an die den
deutſchen Offizieren in Südweſtafrika bei ihrer Ankunft gemacht
werden auch ein Beweis des Kolonialbureaukratismus Alle
Einnahmen der Kolonie ſollen ängſtlich zuſammengeſcharrt
werden Von einem Feldzugsteilnehmer iſt der Tägl ein
Brief zugegangen in dem es heißt

Die Weiterbeförderung des Stabes und der gleichzeitig
gelandeten Truppen von Swakopmund verzögerte ſich bereits
wegen der borribile dictu Zollſchwierigkeiten
der deutſchen Behörden An die Offiziere wurde das
Anſinnen geſtellt ſie ſollten ihre Schußwaffen beſonders
Büchſen verzollen Jch traute meinen Ohren kaum als ich
das hörte Auf eine telegraphiſche Remonſtration an Oberſt
Dürr über dieſe unerhörte Zumutung kam die Antwort ſie
möchten die Geſetze des Landes beachten Selbſtverſtändlich
mußten die Offiziersmeſſen ihre geſamten Vorräte an Wein
Bier Zigarren Konſerven uſw verzollen das war ein teuresEntree für ein Land in dem vorausſichtlich eine ganze Anzahl
ihr Leben würde laſſen müſſen Die Reviſion des Aus
rüſtungsgepäcks verzögerte natürlich die Abfahrt von
Offizieren und Mannſchaften zum Teil mußten

erh daten ohne Gepäck und ungenügend ausgerüſtet ab
ahren

e den Gerüchten über bevorſtehende neue Maßnahmen für
üdweſtafrika hört die Nat Zig aus unterrichteter Quelle

daß bis jetzt eine Entſcheidung weder in der Frage einer Hiu
ausſendung neuer Verſtärkungen noch über einen
Wechſel im Oberkommando getroffen worden iſt Daß
der Reichskanzler in einem Vortrage beim Kaiſer dieſe
Fragen zur Sprache bringen wird kann man auch ohne be
ſondere Jnformation vorausſetzen Andrerſeits verlautet daß
auch noch Meldungen aus Südweſtafrika ſelbſt erwartet werden
die für eine Entſcheidung in dieſen Fragen in Betracht kommen
Sicherlich wird der Reichskanzler unter voller Uebernahme der
Verantwortung auch ferner an dem bisherigen Standpunkt feſt
halten unbedingt für die Bewilligung deſſen einzutreten was
an Ort und Stelle für notwendig erachtet wird

Der Truppentransport für Deutſch Südweſt
afrika iſt geſtern abend am Peterſen Kai in Hamburg eingetroffen
und ſogleich anf dem Dampfer Herz og eingeſchifft worden
Das Schiff verläßt heute nachmittag um 3 Uhr den Hamburger
Hafen Zur Verabſchiedung der Truppen wird an Stelle des
von Hamburg abweſenden kommandierenden Generals des
9 Armeekorps v Bock und Polach Generalleutnant v Sluyter
mann Langemeyde erſcheinen Die Jnſpizierung vor dem Abgange
wird Oberſtleutnant Ohneſorg vornehmen

Kirche und Schule
Die r Rundſchau will wiſſen daß der bisherige

hen che Lehrſtuhl an der Univerſitätdünſter nachdem Profeſſor Adickes einem Ruf och
Tübingen Spee geleiſtet durch den katholiſchen Philo
ſophen Joſef Geyſer beſetzt worden iſt err Geyſer iſt im

u in in Mom erzogen an der Echtheit ſeinerKollegium GWermun nan zogen an e L on der Wo
Geſinnung ſel keln Zweifel möglich Eine v



ig über dieſen Vorgang ſei dringend zu wünſchen Dasn dibt ſich der Hoffnung hin daß jene Nachricht einen Jrr
um enthält daß Herr Geyfer nicht an die Stelle von Adickes
ſondern an die Stelle des katholiſchen Philoſophen Kappes
triit deſſen Verdleiben im Amte nach der jüngſt erfolgten Auf
deckung zahlloſer von ihm begangener Plagiote E Adickes Vier
Schriften des Profeſſor Kappes auf ihren Urſprung unterſucht
wohl ausgeſchloſſen ſein dürfte

Heer und Flotte G de Oberſt
S Jn Schwedt a O erfolgte der Einzug de erſteigen Prinzen Fiében Heinrich von Preußen

in das Königl Schloß Zu Ehren des neuen Kommandeurs des
dort garniſonierenden Hragoner Regiments Nr 2 hatte das
Städtchen reichen Flaggen und Guirlandenſchmuck angelegt undder Prinz wurde a ſekda feſtlich empfangen

Admiral v Köſter Generalinſpekteur der Marine und
Chef der aktiven Schlachtflotte, der 45 Jahre der Maxine an
gehört vollendete geſtern ſeinen 60 Geburtstag Die Kapellen
der 1 Matrofſendiviſion des Seebataillons und des Flaggſchiffes
Kaiſer Wilhelm II brachten dem Jubilar eine Morgenmuſik

bar Mitiags erſchienen die Offiziere des Flaggenſtabes zur
Gratulation

Parlamentariſches
Jm Reichstage wird und zwar zunächſt in der Budget

kommiſſion vom Abg Dr Arendt ein Antrag vorbereitet auf
Schaffung einer Reichslotterie die an Stelle der
Staatslotterien treten ſoll

Jn der Budgetkommiſſion des Reichstages
wurden am Freitag zunächſt auf Antrag des Abg Speck Ztr
die Einnahmen aus der Maiſchbottichſteuer um 2 Millionen
Mark erhöht Bei Erörterung der Brauſteuer tritt der Referent
Dr Arendt ſür die kleineren Brauereien ein welche durch
die großen Betriebe erheblich geſchädigt würden Eine geſetzliche
Reform zum Schutze der kleinen Betriebe ſei anzuſtreben
Korreferent Speck tritt dieſer Auffaſſung bei Die kleinen
Brauereien würden langſam aber ſicher aufgeſogen Das ſei
eine bedauerliche Tatſache nicht nur in Bayern ſondern im
ganzen Reiche Die großen Brauereien in Bayern verſchmähenes nicht in kleinen Hrien ilialen zu errichten Die größeren
Betriebe müßten mehr belaſtet die kleineren entlaſtet werden
Staatsſekretär Freiherr von Stengel Eine Verbeſſerung
der Brauſteuer ſei wünſchenswert Für eine Erhöhung der
ſelben ſei er nie eingetreten Abg Müller Fulda fragt an
wie es komme daß alljährlich die Steuereinnahmen zurück
gingen Unterſtgatsſekretär v Fiſcher führt dieſen Rückgang
auf die wirtſchaftlichen Verhältniſſe und dann anf die Mäßig
keiisbeſtrebungen zurück Stagtsſekretär Frhr von Stengel
bringt den Rückgang des Bierkonſums mit dem Rückgang der
Bautätigkeit in Verbindung Die Maurer hätten einen großen
Durſt Bei Beratung des Etats der Reichsſchuld erklärte
Staatsſekretär v Stengel für Südweſtafrika werde noch eine
dritte Ergänzungsſorderung kommen über die Höhe der Summe
könne er ſich heute noch nicht ausſprechen Zum Kapitel 17
Zuſchuß durch Anleihen zu den einmaligen Ansgaben des

ordentlichen Etats wurde die Uebernahme der Koſten der
Expedition nach Südweſtafrika auf das Extraordinarium
empſohlen Referent Abg Speck berechnete daß nur eine
Zuſchuß Anleihe von 17 Millionen aufzunehmen ſei Korreferent
Abg Dr Arendt Rp empfahl die 17 Millionen durch Parti
kularbeiträge aufzubringen Staatsſekretär Frhr v Stengel
bat es bei dem Betrage der Zuſchußanleihe zu belaſſen Durch
Annahme der Vorſchläge der Referenten werde nur die Reichs
verdroſſenheit geftärkt Schließlich wurde einem Vermittelungs
Antrage Müller Fulda zufolge eine Zuſchußanleihe von nur
5 Millionen Mark bewilligt Die Kommiſſion vertagte ſich
dann auf nächſten Dienstag

Gewerkverein deutſcher Tiſchler
Jn der Dienstagsſitzung des Delegiertentages des Gewerk

vereins der Tiſchler in Düſſeldorf entwickelte ſich u a eine
lebhafte Debatte darüber ob als Böttchergehilfen in Brauereien
beſchäftigte Perſonen aufgenommen werden ſollen ſowie ferner
ob Arbeitgeber noch als Mitglieder aufgenommen werden
Bekanntlich haben im Gegenſatz zu den freien Gewerkſchaften
die Gewerkvereine vielfach noch die Beſtimmung im Statut
daß auch Arbeitgeber aufgenommen werden können Praktiſch
hat ſie keinen großen Wert da es faſt nur ganz kleine Arbeit
geber ſind die ihre Aufnahme anmelden Deshalb iſt in weiten
Mitgliederkreiſen ſeit langem der Gedanke wach daß Arbeit
5 nicht mehr aufgenommen werden ſollen um ſo mehr da
ch hin und wieder aus dieſem Doppelcharakter der Organi

ationen große Meinungsverſchiedenheiten beſonders bei Streiks
entwickelt haben Schließlich wurde beſchloſſen daß in Zukunft
nur noch Arbeitnehmer Aufnahme finden werden

Preußiſcher Landtag
Eigenbericht der Saale Ztg

Abgevrdnetenhans

63 Sitzung vom 29 April 11 Uhr
Am Miniſtertiſche Budde Frhr v Rheinbaben u a
Das Haus beginnt die erſte Leſung der dritten waſſerwirt

ſchaftlichen Meliorationsvorlage des Geſetzentwurfs betr dieVerbeſſerung der Vorflut in der 8
unteren Oder Havel und Spree

Geſamtkoſten bis zu 60,820,000
Präſident v Kroccher Nachdem geſtern ein Mißverſtändnis

entſtanden war darüber bei welchem Geſetzentwurf eine General
debatte über die Meliorationsvorlagen ſtattfinden könnte kann
ich jetzt nur ſagen daß ich meinerſeits nichts dagegen einzu
wenden haben würde wenn jetzt bei dem erſten Gegenſtand der
Tagesordnung eine Generaldebatte über dieſe Vorlagen abge
halten würde

Abg Dr Porſch Zentr erklärt ſich damit einverſtanden J
meint aber man hätte beſſer geſtern bei der erſten Vorlage eine
ſolche Generaldebatte veranſtaltet

Abg v Eyhnern nl iſt auch damit zufrieden wünſcht aber
z wiſſen ob die frühere Dispoſition beſtehen bleibe daß nach
er erſten Beratung der Meliorationsvorlagen ein Tag frei

bleiben und dann die erſte Beratung der eigentlichen Kanal
vorlagen beginnen ſolle

Präſident v Kroecher erklärt das ſei ſeine Abſicht
Abg Vroemel freut ſich daß nach all den Wirren und

Jrrungen man endlich zu einer Generaldebatte komme und zwar
zu einer generellen Generaldebatte Heiterkelt eine ſpezielle
Generaldebatte pflege ja ohnehin ſtattzufinden

Präſident v Kroecher konſtatiert daß gegen ſeinen Vorſchlag
ein Widerſpruch nicht erhoben ſei macht aber darauf aufmerkſam
doß die Generaldebatte ſich auf die eigentlichen Kanalvorlagen
nicht erſtrecken dürfe

J der Generaldebatte bemerkt
ba v Arnim konſ Ich freue mich daß nun auch endlich

die Regierung nachdem ſie jahrelang allerlei waſſerwirtſchaſt
ichen Phantomen nachgeiggt iſt endlich den richtigen Weg gefunden hat und nun ernſtlich daran geht die vorhandenen Su

läufe zu regnlieren Redner erklärt ſodann der zur Beratung
re wenden bie r arhaberzuſe den und heantragt

mmiſſion anzwel Vorlagen verwieſen worden ſind e Aekern die erſten
Abg Fritſch nl führt aus die Oder ſei der am meiſten zuNUeberſchwemmungen nei ten und daher ſei ihre Regulierung

am dringendſten Redner ſchildert ſodann die letzten Ueber
chwemmungen an der Oder und weiſt auf die großen Schäden
in die die Landwirſſchaſt ten

Vorlage anlange ſo werde die Kommiſſion vor allem genau
prüfen müſſen ob der im Geſetzentwurf vorgeſehene Verteilungs
maßſtab der Koſten ein richtiger ſei

Abg Vogt Ztr ſetzt ſeine geſtern abgebrochene Rede fort
und bringt die allgemeinen Betrachtungen vor an denen er
geſtern durch den Präſidenten gehindert worden iſt bleibt im
einzelnen aber unverſtändlich 2

ba v Neumann konſ bemerkt er habe ſeit 20 Jahren die
Verhältniſſe an der Oder beobachtet und könne nur beſtätigen
daß eine Regulierung dringend notwendig ſei Leider ſei die
Strombanverwaltung bisher falſch vorgegangen da ſie zuerſt
die obere Oder ſiatt die untere Oder zu regulieren begonnen
und dadurch die Ueberſchwemmungsgefahr an der unteren Oder
noch vermehrt habe Die Jntereſſenten würden ſicherlich gern
bereit ſein zu der Durchführung des Projektes das der Geſetz
entwurf aufſtellt angemeſſene Beiträge zu leiſten Sollten ſie
aber dieſe Beiträge nicht in der in der Vorlage vorgeſehenen
Höhe leiſten können ſo bitte er die Regierung daran die
Vorlage nicht ſcheitern zu laſſen

Abg Malkewitz konſ führt aus es handle ſich bei der
unteren Oder nicht eigentlich um eine Melioration ſondern um
eine Wiedereinſetzung der ländlichen Grundſtücke in den vorigen

h aus dem ſie ohne Schuld der Beſitzer durch die
degullerung der oberen Oder herausgebracht ſeien Durch

Schuld der Regierung ſeien dieſe früher ertragreichen Grund
ſtücke verſandet Die Regierung habe hier alte Sünden wieder
gutzumachen die Vorlage hätte ſchon längſt eingebracht
werden müſſen Hoffentlich habe die Regierung mit der Feſt
ſetzung der Koſten für die Jntereſſenten noch nicht das letzte
Wort geſprochen Die Regierung könne ganz gut etwas davon
ablaſſen

Abg Brömel frſ Va Meiner Anſicht nach wäre es Pflicht
der Regierung ſich gegen die ans Anlaß der bisherigen
Oderregnlierungsmethode erhobenen Vorwürfe zu verteidigen
und ihre Gründe für dieſe Methode darzulegen Auch nach
meiner Meinung iſt bei der Regulierung der unteren Oder
bisher viel verſäumt worden und ich bin überzeugt wenn die
Vorlage von 1901 angenommen wäre dann würden wir heute
mit der Regulierung der unteren Oder ſchon viel weiter ſein
Die gegenwärtige Vorlage iſt von großer praktiſcher Bedeutung
und ihr hoher Wert für die Landwirtſchaft wird allgemein an
erkannt dagegen ſind bezüglich der Aufbringung der Koſten mit
Recht erhebliche Bedenken geäußert worden Jch kann mich in
dieſer Hinſicht den Ausſührungen des Vorredners durchaus an
ſchließen Aber ſo weit wie Herr Vogt der von einer Heran
ziehnng der Jntereſſenten gar nichts wiſſen will darf man nicht
gehen Auſ dieſen Standpunkt ſtellen ſich die Jntereſſenten
ſelbſt nicht auch die pommerſchen Jntereſſenten ſind zu einer
Beitragsleiſtung bereit trotzdem ſie an den jetzigen ungünſtigen
Verhältniſſen im unteren Odergebiet nicht die mindeſte Schuld
tragen Die Vorlage iſt notwendig und für den Oderbruch
geradezu eine Lebensfrage es wäre daher auf das ſchwerſte zu
bedauern wenn man zu keiner Verſtändigung über die Höhe des
Jntereſſentenbeitragens gelangte und ihr dadurch das Grab
grübe Beifall
Abg Frhr v Willifen konſ Hoffentlich wird die Vorlage

nicht das Schickſal ihrer Vorgängerin teilen denn die Regu
lierung der Spree iſt ſchon längſt äußerſt notwendig Die Feſtes
frende darüber daß ſie jetzt erfolgen ſoll wird leider durch die
Art der Hoſtenverteilung etwas getrübt manche Jntereſſenten
werden noch immer zu ſtark belaſtet werden Jch möchte an die
Regierung das mahnende Wort richten dieſe Vorlage die ſie
ſchon einmal nicht aus inneren Gründen ſondern zur Verfolgung
politiſcher Ziele fallen ließ rein ſachlich zu behandeln damit
nicht aufs neue alle Hoffnungen getäuſcht werden und der Be
völkerung noch größere unabſehbare Verluſte erwachſen
Abg Puttfarken nl Jch bitte den Miniſter bei der Regu

lierung der unteren Havel jedenfalls dafür zu ſorgen daß die
Elbanlieger unterhalb der Havelmündung nicht geſchädigt werden
Ein Regierungsvertreter ſetzt auseinander daß die Regierung
ängſtlich bemüht geweſen ſei die Jntereſſen der Elbbewohner in
der Nähe der Havelmündung zu ſchonen

Abg v Locbell konſ verbreitet ſich über die Verhältniſſe im
Havelmündungsgebiet desgl Abg v Buch konſ und Abg Graf
Wartensleben konſ worauf ein Regierungevertreter die Er
klärung abgibt daß mit den angrenzenden Staaten Mecklenburg
Hamburg Verhandlungen zu gemeinſamen Maßnahmen an
gebahnt ſeien

Abg Dr Jaeuccke nl Es war mir ſehr augenehm zu
hören daß die Regierung bei der Korrektion der Havel darauf
Bedacht genommen auch für die Jnutereſſenten zu ſorgen Die
ſchwer bedrängte Jlmengu Genoſſenſchaft verdient auch durchaus
die Fürſorge der Behörden Jch habe noch den Wunſch aus
zuſprechen daß man nicht verſäumen möge auch die Frage der
Abwäzung ungeheurer Waſſermaſſen in das untere Gebiet der
Elbe ſehr ſorgfältig zu prüſen und die Jntereſſen der Bewohner
tunlichſt zu

Damit ſchließt die Beratung Die Vorlage wird der geſtern
gebildeten 28gliedrigen Kommiſſion überwieſeu

Es folgt die erſte Beratung des Geſetzentwurſs betreffend
Maßnahmen zur Regulierung der

Hochwaſfer Deich und Vorfiutverhältniſſe an der oberen
und mittleren Oder

Miniſterialdirektor Hermes Die Bedeutung auch dieſer
Vorlage iſt bereits geſtern vom Herrn Miniſter der öffentlichen
Arbeiten hervorgehoben worden Es handelt ſich bei dieſem
Entwurf nicht bloß um wichtige Jntereſſen der Landeskultur
und der Schiffahrt ſondern auch um wichtige Jntereſſen ſani
tärer Art die ſanitären Jntereſſen der Stadt Breslan uyd zahl
reicher an der Oder liegenden Ortſchaften Die Vorlage ſteht
nicht ganz im Einklang mit den letzten Beſchlüſſen der Pro
vinzial Landtage von Schleſien und Brandenburg Das liegtaber nicht an ſachlichen Gründen ſondern nur daran daß dieſe

Beſchlüſſe S ſpät gefaßt worden ſind Einem Teil der ge
äußerten Wünſche wird auch die Staatsregierung zuſtimmen
können Die egierung nimmt an daß die Verhandlungen hier
und in der c Gelegenheit geben werden auf die
Wünſche der Wrovinzialverwaltungen noch näher einzugehen
ch hoffe daß die Verhandlungen in der Kommiſſion zu einem

guten Abſchluß führen werden
Abg BänſchSchmidtlein fk ſpricht ſeine Freude darüber aus

daß in dem Oberpräſidenten von Schleſien ein einheitlicher Chef
für die Stromverwaltung in allen hier in Betracht kommenden
Gebieten vorgeſehen iſt Er gönnt als Schleſier dem lieben
Nachbarn Brandenburg alles Gute aber daß Brandenburg in
dem Geſetz 7 Millionen Mark geſchenkt bekomme während
Schleſien noch über 2 Millionen zuzahlen ſoll ſei doch bitter

Finanzminiſter Frhr v Rheinbaben Jch wüßte wirklich nicht
wie der Staat dazu käme allein die Koſten zu tragen für Maß
nahmen die ausſchließlich den Schleſiern zugute kommen Die

auze Vorlage zum Ausbau der Waſſerſtraßen erfordert 280
eillivnen Mark Davon trägt der Staat 188 Millionen die

Jntereſſenten nur 922 Millionen Die Koſten der Verzinſung
und Amortiſation werden jährlich zu 6,600,000 Mark vom Stagte
zu 3,300,000 M von den Jntereſſenten getragen Dazu kommen
dann die Betriebskoſten mit 3,000,000 M für die Jntereſſenten
Duke ſodaß im ganzen der Staat jährlich 6,600,000 M und die

ntereſſenten 6,300,000 M aufwenden Bei dem vorliegenden
Geſetz läßt ſich die Höhe der Beiträge von Staat Provinz und
Jntereſſenten noch nicht genau feſtſtellen es i erſt ein Geſamt
plan ausgearbeitet Jn Summa ergibt es ſich daß bei dem

e die Heranziehung der Jntereſſenten viel
größer iſt als den beiden Vorflutgeſetzen Das iſt ganz
erechtfertigt denn bei dem Waſſenſtraßengeſetz genießen die
ntereſſenten direkte Vorteile während es ſich hier nur um Ab

wendung von Schäden handelt Soweit darf man aber nun
keinesfalls geben daß der Staat die an en röſten üderneömen

Wenn die Veiträge von den Intereſſenten erhoben werden

nur ſolche Bauten Pr Ausführung kommen die notwendig und
dringlich ſind Wir erleben es ja ſo oft daß Klage geführt
wird über dieſes und jenes wos unterblieben ſei und wenn es
dann getan werden ſoll und die Beteiligten ſollen etwas dazu
beiſtenern dann ſind mit einem Male alle Mängel unter der
Hand verſchwunden Bei dem vorliegenden Geſetz handelt es
ſich um eine jährliche Belaſtung des Stagtes von 4100,000 M
während die Provinz nur 870,000 Mark beizuſtenern hat
Auch bei der Koſtenverteilung iſt dieſes Verhältnis von zu

gewahrt Der Staat trägt 47 die Provinz nur 13 MillionenWenn Breslau zur Eindeichung des Schwarzwaſſerfluſſes drei
Millionen beiſteuern ſoll ſo iſt überhaupt dieſe Melioration ein
Vorſchlag den wir in unſerer Gutmütigkeit gemacht haben
Wenn die Schleſier wünſchen daß ſie unterbleibt ſo haben wir
nichts dagegen Ob aber Breslau dabei beſonders gut fahren
wird das iſt eine andere Frage Man rede doch nicht immer
von der m der Provinz Schleſien Bedenken Sie
doch daß im vorigen Jahre bei der Verteilung der Notſtands
gelder im Betrage von 77 Millionen M auf Schleſien allein
7 Millionen entfallen ſind Die Provinz hat nur o zu dieſer
Summe hinzugelegt Jch ſchließe mit einer allgemeinen Be
merkung Jch halte es für wenig glücklich hier immer eine
Provinz gegen die andere auszuſpielen Es handelt ſich hier
nicht um Maßnahmen zu Gunſten einzelner Provinzen ſondern
um großzügige Maßnahmen die für weite Gebietsteile der
Monarchie gelten Früher übernahm der Staat bei ſolchen
Gelegenheiten nur ein Drittel der Koſten heute übernimmt er
vier Fünftel So weit wie jetzt iſt der Staat noch nie gegangen
Jch glaube wir dienen der Sache am beſten dadurch wenn wir
ſie unter dem Geſichtspunkte behandeln daß es hier eine große
Kulturaufgabe zu erfüllen gilt Beifall
Abg v Kölichen konſ Wir ſind voll und durchaus mit den

Wirkungen des Geſetzes zufrieden in allen ginge Punkten
ſind wir uns aber darüber nicht einig Die Leiſtungen die
den Provinzen auferlegt ſcheinen mir zu hoch gegriffes zu ſein
Die Landeshauptleute gehören nach meiner Anſicht in den Oder
ſtromausſchuß Wir würden alles tun damit die Vorlage zur
Ausführung kommt Beifall rechts

Abg Sehdel nul Meine politiſchen Freunde ſtehen dem
Geſetzentwurf durchaus freundlich gegenüber wir werden ihm
daher zuſtimmen Der gegenwärtige Geſetzentwurf beruht auf
einem großzügigen Plan Sehr ſympathiſch berührt uns an dem
Geſetzentwurf daß die Leitung ganz in eine gelegt werden
ſoll Jch ſtimme dem Miniſter darin bei daß man die einzelnen
Provinzen nur in großen Zügen vergleichen kaun das kann
auch beſſer in der Kommiſſion geſchehen Wir Schleſier ſtehen
ja noch alle unter dem Eindruck der gewaltigen Schäden da
werden Sie es begreiflich finden daß es unſer innigſter Wunſch
iſt der Wiederkehr ſolcher Vorfälle vorzubeugen VBeifall

Abg Kloſe Ztr tritt für die Regulierung einiger in Ober
ſchleſien in die Oder mündenden Nebenflüſſe ein Es handelt
ſich bei ſeinem Wahlkreiſe Koſel Leobſchütz um eine Gegend für
die bisher noch gar nichts geſchehen ſei Vor allem ſei die
Regulierung der Oppa und Zinna erforderlich

Abg Hermogenes Zieſché Ztr wendet ſich gegen die von der
Stadt Breslau geforderte Pauſchale

Abg v Keſſel konſ Das Geſetz erfüllt ſeine Aufgaben in
dem es große Arbeit löſt und ſich nicht auf Detailarbeit be
ſchränkt Kleine Schäden hat das Geſetz aber dieſe laſſen ſich
aus der weitausſchauenden wichtigen Arbeit in der Kommiſſion
beſeitigen Jch möchte aber ſchon jetzt betonen daß eine Ve
ſtimmung getroffen werden muß durch die gewährleiſtet wird
daß die Leiſtungsunfähigkeit auch bei größeren Beſitzern wenn
ſie vorhanden iſt anerkannt wird

Abg Graf Praſchmga Ztr fordert Einbeziehung des Unter
laufs der Neiße in die Vorlage

Das Haus vertagt ſich
Nächſte Sitzung Sonnabend 11 Uhr

kleinere Vorlagen
Schluß 4 Uhu

Auskand
Der Krieg in Oſtaſien

Die Japauer am Jnlnu
Die Londoner Morgenblätter veröffentlichen eine Drahk

meldung aus Söul derzufolge im Laufe des Mittwochs und
Donnerstags 30,000 Ja paner den Jalu überſchritten
haben Man erwarte daß der Reſt der Armee etwa 20,000
Mann in der Nacht zum Freitag über den Fluß gehen wird
da alle Pontonbrücken intakt ſeien Die Ruſſen zogen ſich
zurück da ſie ſich zu ſchwach ſühlten die Ueberſchreitung des
Fluſſes ſeitens der Japaner zu verhindern

Die Ueberlebenden des Warjag und Korejetz
in Petersburg

Die Offiziere und Mannſchaften des Warjag und Korejetz
ſind heute dort eingetroffen und begeiſtert empfangen worden
Die Spitzen der Flotte und Garniſon waren am Nikolaibahnhof
verſammelt Unter endloſen Hurrarufen der in den Straßen
verſammelt en Menſchenmenge begaben ſich die gefelerten See
leute durch die längs des Newski aufgeſtellten Truppenſpal ere
nach dem Winterpalais wo für die Offiziere ein Frühſtück für
die Untermilitärs ebenfalls einz Eſſen ſerviert wurde Am
Empfange nahmen auch teil die dort anweſenden Jnhaber des
Georgskreuzes

Ruſiland und Ching
Der Figaro veröffentlicht eine Unterredung ſeines Bericht

erſtatters mit dem chineſiſchen Geſandten in der dieſer wie
das Blatt meldet u a geogt habe die chineſiſche Regie
rung könne es gewiß nicht mit Befriedigung anſehen daß
Rußland die Mandſchurei endlos beſetzt halte aber ſie
lege Wert auf gute Beziehungen zu Rußland Jn Peking
wolle man keinen Krieg Chinà habe vor der Hand kein
Je daran Rußland anzugreifen denn es wiſſe daß ſeine

ntervention furchtbare und für China unheilbare Verwicklungen
derbeiführen könne Daher ſei die Sorge der Regierung darauf
gerichtet die in der Bevölkerung herrſchende Erregung
dämpfen und man habe zu dieſem Behufe den Vizekönigen un
Statthaltern der chineſiſchen Provinzen ſehr dringende Befehle

Fortſetzung und

erteilt Jn gewöhnlichen Zeiten werde die Achtung der Bevölke
rung vor den Behörden genügen um die allgemeine Ruhe zu
ſichern aber in Zeitläufen wie der jetzige ſei es ſehr ſchwierig
die durch die Hetzagitation geheimer Geſellſchaften und durch der
benachbarten Krieg aufgeregte Menge zurückzuhalten die Weh
der Verwicklung Uege dangch ausſchließlich in der Möglichte
einer Revolte gegen die Behörde

Frauzöſiſch italieniſche Verbrüdernmng
Die in Mailand weilenden Vertreter der franzöſiſchen Haudes

kammern werden fortwährend gefeiert Bei einer Raudfal
um den Lago maggiore waren ſie laut Depeſchen des
Romano andauernd der Gegenſtand unbeſchreibl de
enthuſiaſtiſcher Kundgebungen alle Ortſchaften
reiteten den Franzoſen einen ſrenetiſchen Empfa
Die Franzoſen wurden von Damen mit Blumen
ſchüttet Das in Monteleone
Nr 51 wechſelte mit demſelben

enttehende Jufanter Regen
egiment der franzöſiWunſch el v

reſſende Präſident Loubet

rn inlrn abe Was die wird dann auch eine Gewähr dafür vorhanden ſein daß wirklich

Armee Glückwunſchdepeſchen welche den
Hexſtellnng der alten Jreitdl Saft ausdrückten

ſchenkte den Armen
außerdem ſpendete

on und Neapel je

er ab
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ancs Vei den Beſuchen anderer Staatshäupter waren meiſtW Zuwendungen in Höhe von 10,000 Fraucs üblich wer
Anßerdem überſchwemmte Loubet den Hoſſtaat und die maß
gebenden Perſönlichkeiten mit den koſtbarſten Geſchenken So

iüit eine ganze Anzahl ver herrlichſten Sèevre Service
verteilt

Die Zuſtände anf der Balkanhalbinſel
Wie der Frkf Ztg ans Saloniki gemeldet wird haben

am Donnerstag bei Cresna und Seres Kämpfe mit Vanden
ſtattgeſunden bei denen 7 Banden mitglieder getötet
und 7 gefangen genommen wurden Auch eine Anzahl Bewohner
und 11 Banden wurden von den Truppen feſtgenommen Die
Unterwerſung der Führer hat alſo noch längſt nicht die aller
Aufſtändiſchen nach ſich gezogen Red

Nach türkiſchen Angaben wird mit der projektierten ſucceſſiven
Entlaſſung der mobiliſierten Redifbataillone im 2 und
3 Korpsbereich Adrianopel und Saloniki gezögert weil nach
Berichten des Kommiſſärs aus Sofia die bulgariſchen Rüſtungen
noch nicht ſiſtiert ſind

Gerüchte aus Uesküb beſagen daß geheime Agenten die
mohammedaniſche Bevölkerung wegen ihrer Haltung
gegen die dort demnächſt eintreffenden fremden Offiziere
ſondieren Nach einer anderen Verſion ſollen ſie dieſe auf
zuwlegeln ſuchen
werden aber nicht als ganz un wahrſcheinlich angeſehen Gewiſſe
alttürkiſche Kreiſe ſind ſolchen Experimenten geneigt Die maß
gebenden Kreiſe erwarten die Pforte werde wenn die Gerüchtte
begründet ſind durch geeignete Maßregeln dem Treiben Einhalt
gebieten das ihren Jntereſſen ſehr ſchaden könnte

Der griechiſchtürkiſche Zwiſchenfall
Jn der vorletzten Nacht haben die Miniſter eine lange Kon

ferenz abgehalten Wie amtlich mitgeteilt wird haben die Ver
treter der Mächte den Auftrag die Reklamationen
des griechiſchen Geſandten in Konſtantinopel zu unterſtützen

u

Niederlande
Prinz Heinrich der Niederlande leidet an Rheumatis

mus verbunden mit Fiebexerſcheinungen und muß das Bett
hüten Wegen ſeiner Erkrankung iſt der alljährliche Beſuch der
Königin und ihres Gemahls in Amſterdam verſchoben worden

Jtalien
Aus Neapel wird gemeldet Der Abſchied des Königs

vom Präſidenten Loubet an Vord der Marſeillaiſe
war überaus herzlich Der König drückte Loubet die Hand und
umarmte und küßte ihn dann Auch von dem Grafen von Turin
dem Herzog von Genua und von dem Gefolge des Königs nahm
der Präſident herzlichen Abſchied

Rußland
Der Dziennik Poznanski meldet ans Warſchau Die Ver

hängung des Belagerungszuſtandes über Warſchau
Lodz und andere Großſtädte ſteht wegen der Vorbereitung der
Sozialiſten für eine blutige Maifeier bevor Jn
Warſchan und Ruſſiſch Polen fanden Maſſenverhaftungen
von Sozialiſten ſtatt darunter befindet ſich ein ſozialiſtiſcher
Emiſſär aus Deutſchland
e

Univerſitäts und Hochſchuknachrichken

Eine Statiſtik der deutſchen Univerſitäten bringt
der im Verlag von K G Th Scheffer in Leipzig erſcheinende
Dentſche Univerſitätskalender für das Sommerſemeſter 1904

Danach ſteht Halle mit einer Geſamtzahl der Studierenden von
1956 im Winterſemeſter 1903/04 an 6 Stelle Vor Halle
kommen Berlin mit 13,856 München mit 4855 Leipzig mit
4407 Bonn mit 2484 und Breslau mit 1979 Studierenden Die
Zahl der Lehrerfan der Halliſchen Univerſität für das Sommer
ſemeſter 1904 betrug im Ganzen 162 womit Halle an 7 Stelle
kommt da vor ihm noch Heidelberg mit 163 einrückt Ordent
liche Profeſſoren hat Halle 55 außerordentliche Profeſſoren bezw
Honorar Dozenten 32 Honorar Profeſſoren Akademiker 4 Pri
vatdozenten Repetitoren Aſſiſtenten 58 Lektoren und Lehrer 10
Lehrer für Fertigkeiten 3

Dr Botho Graef Privatdozent der klaſſiſchen Archäologie
an der Univerſität Berlin iſt als Profeſſor an die Univerſität

eng berufen worden Er tritt dort an die Stelle des Prof
Loack der nach Kiel überſiedelt

Dem Privakdozenten Dr phil Ernſt Daenel in Kiel iſt
der Profeſſorentitel verliehen worden

Das Burſchenſchaftsdenkmal in Jeng ein Werk des
Bildhauers Donndorf das vor der Roſe auf dem Eichplatz
ſteht iſt beſchädigt worden Ein Stück des Schwertes das der
Burſchenſchafter an die Bruſt drückt iſt abgebrochen Auf die
Ermittlung des Täters ſetzt der Ausſchuß aller Burſchenſchafter
eine Belohnung von 50 M aus
e

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Die große Berliner Kunſtausſtellung am Lehrter

Bahnhof wird heute eröffnnt
Auf der deutſchen Kunſtausſtellung in St Louis

wird Anton v Werner mit ſechs Bildern vertreten ſein die eine
Wandfläche von nicht weniger als 40 qm beanſpruchen Als
Kurjoſum hebt das Berl Tabl hervor daß von den Künſtlern
die Alfred Lichtwark in Hamburg als die bedeutendſten bezeichnet
auch nicht einer in der Ausſtellung in St Louis vertreten ſeir
wird So ſind im offiziellen Katalog die durch eine einſeitige
ſchädliche Kunſtwirtſchaft Ausgeſchloſſenen doch wenigſtens genannt
und geehrt wie ſie s verdienen eine Tatſache die der Sonder
ausſtellung deutſcher Künſtler im deutſchen Künſtlerheim des
Malers Schumacher in St Lonis nur zu ſtatten kommen kann

Gerichtsverhandlungen
Vor dem Oberkriegsgericht des 10 Armeekorps in Han

wover ſtand geſtern der Oberleutnant Alfred von
Müller unter der Anklage der ſchweren Urkunden
älſchung Der Angeklagte der im Mai 1902 zur Schutz

trnppe in DeutſchOſtafrika übertrat ſtand bis dahin beim
75 Jnfanterie Regiment in Bremen Unmittelbar vor ſeiner
Abreiſe hinterlegte er bei einem Bankhauſe in Bremen auf deſſen

erlangen zur Deckung erhaltenen Kredits einen Bürgſchafte
hein über 9000 der als Unterſchrift den Namen des
Fabrikanten Wolf in Walsrode und die Beglaubigung des Notars

r Grote in Hannover enthielt Bei Geltendmachung der Bürg
kwaſt durch das betreffende Bankhaus ſtellte ſich herans daß
ſt de Unterſchriften gefälſcht waren Unter Anklage

z ellt behauptete Oberleutnant v Müller vor dem Kriegsgerichtt
r erſten Gardediviſion in Berlin die Bürgſchaft habe ihm ein

net in Hannover deſſen Wohnung und Namen er nicht mehr
Krieg beſorgt dieſer müſſe den Schein gefälſcht haben Das
en maß dem aber keinen Glanben bei und verurteilte

Die n paeklagten zu einem J Gefängnis und
et t ntlaſſüng Gegen dieſes Urteil legte der AnViagt Berufung ein ſo daß die Sache nochmals vor hieſigem

auf Grunde dert un nene nern kam indeſſen
angreichen BeweAuffaſſung und erkannte auf er r e n

r r Ven vernſün gT Wegen Beleidigung des izierkorps des 4 Jnſamerſe Regimes Nr i u B h Donnerstag
vom Landgericht Dresden der Redakteur der Dresdencr Herzogin RanesGedächtnislirche fand heute mittag in

Die Gerüchte ſind zwar unkontrollierbar S

Neneſten Nachrichten Adol ScholzeGeldſtrafe event 15 Tage Geflngls deren et zu 90

Der Hüttenarbeiter Ziemann in Hörde hatte obſchon
ihm die Ehrenrechte aberkannt waren auf fremden Namen
zu m Reichstage gewählt Die Strafkammer erkannte des

alb gegen ihn auf 6 Monate Gefängnis

Reichsgericht
Verworfen wurde die Reviſion des Arbeiters Auguſt

Merker der am 7 Nov v Js vom Landgericht Hallewegen widernatürlicher Unzucht verurteilt 9

Provinzialnachrichten
e Wettin 29 April Eingelegter Zug Waſſer

leitung Eine willkommene Einrichtung iſt jetzt im Vahn
verkehr zwiſchen hier und dem benachbarten Wallwitz getroffen
worden Jeden Mittwoch und Sonnabend ſowie an den Sonn
und Feſttagen wird abends 10 Uhr ein Zug von hier ab
fahren um den Anſchluß von Wallwitz nach Halle 50 Uhr zu
vermilteln Der erſte Anfang unſerer Waſſerleitung iſt jetzt
gemacht worden indem zunächſt der Brunnen hergeſtellt wird
nach deſſen Vollendung die Legung der Waſſerröhren nach der
Stadt in Angriff genommen wird

Naumburg 29 April Geh Juſtizrat Lanz f
turz vom Pferde Heute ſtarb hier der Geh Jnſlizrat

Wilhelm Lanz der Jahre lang die Stellung des Erſten
Staatsanwalts an unſerm Landgericht bekleidet hatte Geboren
im Jahre 1826 zn Erfurt war er 1868 von Wittenberg
hierher verſetzt worden als Nachfolger des langjährigen zum
Oberſtagtsanwalt in Halberſtadt ernannten Staatsanwalts
Lauhn der ſich bei der hieſigen Bevölkerung eines gleichen An
ſehens erfreute wie es der jetzt Verſtorbene ſich zu erwerben
gewußt hatte bis er ſich im Jahre 1896 in den Ruheſtand ver
ſetzen ließ Geſtern ſtürzte der Oberleutnant Tietze vom hie
ſigen Artillerie Regiment während der Uebung auf dem großen
Exerzierplatze mit dem Pferde bei einer Auffahrt im Galopp
Er mußte im Krankenkorbe in das Lazarett geſchafft werden

Nanmburg 28 April Kirchenrenovation
Konſumverein Die Wenzelekirche ſoll einer Renovation
unterzogen werden die ſich auf 8 Jahre ausdehnen ſoll und
einen Koſtenaufwand von 108,000 M erfordern wird Der
Gemeindekirchenrat beabſichtigt die Leitung des Baues dem
Regierungsbaumeiſter Jllert in Halle zu übertragen Die
Stadt lehnte als Patron der Kirche einen Beitrag zu den Koſten
ab Der Naumburger Konſumverein hat beſchloſſen eine
Fleiſcherei und ein Spezialgeſchäft für Schnitt und Schuh
waren einzurichten ſowie ſich an die Großeinkaufsgeſellſchaft in
Hamburg anzuſchließen

Stößen 29 April Schul bau Jn gemeinſamer Sitzung
des Magiſtrats der Stadtverordneten und des Schulvorſtandes
wurde geſtern nochmals die Schulbauſache beraten Der Koſten
anſchlag des Manrermeiſters Geißler mit einem Betrage von
32,420,27 M abſchließend fand einſtimmige Genehmigung
Die Arbeiten ſollen im Wege der Submiſſion vergeben
werden

f Zeitz 28 April Eiſenbahnerverein Orts
krankenkaſſe Hier iſt ein Eiſenbahnerverein begründet
worden dem gleich 225 Mitglieder beigetreten ſind Die hier
beſtehenden Ortskrankenkaſſen haben in ihren jüngſt abgehaltenen
Verſammlungen ihre Auflöſung beſchloſſen um ſich zu einer ge
meinſamen großen Ortskrankenkaſſe zu vereinigen

Wernigerode 28 April Harzklub Die 42 Sitzung
des Centralvorſtandes findet am 12 Mai hier im Weißen Hirſch
ſtatt Auf der Tagesordnung ſtehen u a folgende Anträge der
Zweigvereine Andreasberg Bewilligung einer Unterſtützung
ſeiner Winterfeſte Treſeburg bei der Eiſenbahndirektion Magde
burg Schritte zur Beſſerung des Fußweges im Bodetale von
Thale bis Treſeberg zu tun Sieber Bewilligung von 180 M
für den Weg Sieber Gr Knollen Thale zur Beſſerung des
Hirſchgrundweges Bodetal Hexentanzplatz 200 M zu bewilligen
Lauterberg 200 M Zuſchuß zum Ban eines Weges nach dem
Kummel Sachſa zum nochmaligen Umban des Touriſtenweges
erſter Ordnung Sachſa Stöberhai jedoch nur bis zur braunu
ſchweigiſchen Grenze weitere 200 M zu bewilligen Hohegeiß
Bewilligung von 200 M für einen neuen hölzernen Turm auf
dem Ebersberg

Schönebeck a 28 April Von der Elbe AusSchiffseignerkreiſen wird uns geſchrieben Jn Berlin tagte
kürzlich der Große Ausſchuß des Centralvereins für Hebung
der deutſchen Fluß und Kanalſchiffahrt und beſchäftigte ſich im
Laufe der Verhandlungen auch mit der Haupterfrage die
Stellung der Haupter zum Binnenſchiffahrtsgeſetz und zum
Schiffer ſelbſt Dabei iſt vom Schiffseigner Fuchs eine Aenße
rung gefallen die die Haupter mindeſtens überraſcht hat Er
ſagte Von Magdeburg ab brauchten die Schiffseigner auf der
Elbe talwärts keinen Haupter Wären dem F die Verhältniſſe
auf der Elbe tatſächlich bekannt dann könnte er ſo nicht ſprechen
Meint er denn daß ſich in Magdeburg etwa 60 und in Schönebeck
etwa 50 Haupter zum Vergnügen finden Meint er ferner
daß nicht andere Schiffseigner ebenſo klug ſind wie er und
ſicher ſchon lange ohne Haupter führen wenn es ginge Ver
ſucht hal s mancher aber zu ſeinem Schaden Ja wenn unſere
Kähne auch nur 4000 Zir Ladung hätten und nicht 20,000 Ztr
dann ließe ſich darüber reden Unſere Schiffseigner wiſſen
e ſie fahren mit dem Haupter leichter ſicherer und

ger

r e Stellen für Militäranwärter im Bezirkedes I Armee Korps Sofort Tyür Kaiſerl PoſtamtLBandbriefträger auf dreimongtige Kündigung ſpäter auf Vebenszeit
700 M Gehalt und 732 M Wohnungsgeldzuſchuß jährlich das Gehalt ſtelgt
bis 1000 M jährlich Bewerbungen ſind an die Kaiſerl Obder Poſtdirektion
in Erfurt zu richten Sofort Kaſſel Wehlheiden Königl Straf
anſtalt und Gefängnis zwei Strafanſtalt s Aufſeher Bewerber
müſſen vollſtändig geſund körperlich rüſtigund gewandt dürfen nicht unter 25 und
nicht über 35 Jahre alt ſein und eine mindeſtens zweijährige attive Militär
dienſtzeit ſowie gute Volksſchulbildung haben zunächſt anf dreimonatige Kün
digung nach fünfjähriger tadelloſer Dienſtzeit auf Ledenszeit während der
Probedienſizel 75 M monatlich nach erfolgter Anſtellung 900 M Gehalt jähr
lich und normalmäßige Mietsentſchädigung oder ſreie Dienſtwohnung das Ge
halt ſteigt alle 3 Jahre bis 1500 M jährlich event noch Stellenzulage der
Bewerbung ſind beizufügen Zivilverſorgungsſchein Militärpapiere ſelbſt
geſchriebener Lebenslauf und u Geſundheitsatteſt 21 Mai 1904
Friedrich roda Kaiſerl Poſtamt Briefträger zunächſt anf drei
monatige Kündigung ſpäter auf Lebenszeit 900 M Gehalt und 72 M Woh
Inrorgeidunhrb jährlich das Gehalt ſteigt bis 11600 w jährlich Bewerdungen
ſind an die Kaiſerl Ober Poſtdirekktion in Erfurt zu richten Sofort
Sondershauſen Fürſil Miniſerinm Gehülfe an der Steindrudk

reſſe vollkommene Geſundheit gute Schulkenntniſſe ſchöne Handſchrift
ertige Kenntniſſe in der Lithographie Bekanntſchaft mit der Schreibmaſchine

Alter zwiſchen 21 und 35 Jahren unverheiratet und tadelloſe Führung auf
einmonatige Kündigung anfänglich 60 M monatlich je nach Alter und
Zeiſtungen Bewerdungen ſind an das Fürſtl Miniſterium in Sonderdhauſen
unter Beilegung des Zwilverſorgungsſcheins Geſundheits und Führungsatteſtes
und des ſebſtgeſchriebenenen Tebenslanfes zu richten 1 Juni 1904 Weida
Gemeindevorſtand Schutzmann Bewerber müſſen 1,70 m Vek lörperlich
rüſtig nüchtern und ſchreibgewandt ſein anf Kündigung 950 M Gehalt und
75 M Kleldergeld jährlich das Gehalt ſieigt von 5 zu 5 Jahren um je 95 M
bis zum Höchſtberrage von 1350 W jährülch die Stelle iſt nach 10jähriger
Dienſtzeit penſionsberechtigt Die deim Magiſtrat in Greuß en Thür
erledigte Stelle eines Stadt und Sparkafſenkontrolleurs iſt
den Milikäranwärtern nicht vorbehalten

Seſhwitz Saale 20 Apil Vepſwunden Seit
einigen Tagen iſt der praktiſche Arzt Dr Gätjen ſpurlos von
hier verſchwunden die Familie des allgemein ellebten Arztes

a en e ventne mit finanziellen Schwierigkeiten in Verbindung
ringen

Altenburg 28 April Die deregen

wart des Herzogs in felerlicher Weiſe ſtait Anſprachen hlelten
Staatsminiſter v Helldorff und Oberbürgermeiſter Oßwald die
Weiherede hielt Generaſſuperintendent Lohoff Geh Baurat
Wanckel verlas die Bauurkunde die Reihe der Hammerſchläge
eröffnete der Herzog mit dem Gedenkſpruch Gott zur Ehre
meiner teuren Gemahlin zumKirchengemeinde zum Segen Gedächtnis und der ganzen

vermiſchtes,
Den Seemannstod haben fünf Mann von der Beſatzung dvon Jquique im Hamburger Hafen eingetroffenen er

Schiffes Klio, Kapitän Peters gefunden Das Schſff hat wie
der Voſſ Ztg geſchrieben wird auf der Ausreiſe ſiürmiſches
Wetter zu beſtehen gehabt Bei den FalklandsJnſeln fiel der
Schiffszimmermann W Krauſe aus Danzig von der Krenz
bramrahe über Bord Trotz des hohen Seeganges ließ Kapitän
Peters ein mit vier Mann beſetztes Boot zu Waſſer bringen
um den Verunglückten zu retten Rettungsgürtel wurden über
Vord geworfen aber alle Bemühungen waren vergeblich Von
dem Verunglückten war nichts mehr zu entdecken geweſen Jn
der Nähe von Kap Horn ſteigerte ſich der Sturm zum Orkän
und hielt etwa fünf Wochen an Die Reeling das Deck und die
Untermaſten waren beſtändig mit Eis bedeckt Bei dem Verſuch
die Reſte des Untermarsſegels zu bergen ſtürzte der mit Oel
zeug und Seeſtiefeln bekleidete Matroſe Swen aus Norwegen
von der Untermarsrahe ins Waſſer und ertrank Rettungs
verfuche konnten vicht gemacht werden da bei der hochgehenden
See das Boot ſofort zertrümmert worden wäre Drei andere
Seeleute wurden während des Unwetters ebenfalls über Bord
Fggen gen und fanden ihren Tod in den Fluten Schiffsjunge
rich Timme aus Mecklenburg wurde von einer Sturzſee
gefaßt und unter eine der Notſpieren geſchleundert Er erlitt
einen doppelten Bruch des rechten Beines und befindet ſich in
ſchwer verletztem Zuſtande im Hoſpital zu Jquique

Deutſches Panorama in St Lonis Das vom Berliner Archi
tekten Knauer erbante Panorama der deutſchen und tiroler
Alpen wurde am Mittwoch als erſtes deutſches Unternehmen
der Weltausſtellung feierlich eröffnet Der Schöpfer des
Werkes betonte in ſeiner Feſtrede die Bedeutung des Dentſch
tums am Mſſſiſſippi und ſeinen Einfluß auf amerlkaniſches
Weſen Die Rede die in ein Hoch auf den deutſchen Kaiſer und
den Kaiſer von Oeſterreich und auf den Präſidenten Rooſevelt
ausklang wurde mit großem Beifall aufgenommen Der Prä
ſident der Weltansſtellung Francis ſprach dann ſeine Glück
wünſche zur Vollendung des Werkes aus

Grubenkataſtrobhe Nach privaten Mitteilungen beläuft ſich
die Zahl der Leichen welche aus der Grube Reunion in
Villanneva de las Minas Provinz Sevilla zutage gefördert
wurden auf 63 Das durch die Entzündung ſchlagender Wetter
entſtandene Feuer hält in drei Stollen an

Unrnhen in Spanien Jn Cieza Provlnz Murcia ſind Un
ruhen wegen des Oktrois ansgebrochen Die Gendarmerie
mußte gegen die Menge vorgehen und von der Feuerwaffe
Gebrauch machen Zwei Perſonen wurden getötet mehrere
verwundet

Aus den Erfahrungen eines Klavierlehrers Der Klavier
lehrer am Pariſer Könſervatorium M Albert Lavignac be
richtet über ſeine Erlebniſſe und Erfahrungen als Lehrer Die

vW W

mit Mein Fräulein dieſes Adagio haben Sie gehudelt
Bitte noch einmal aber ruhig und in gleichmäßigem Tempo
Das Fräulein ſieht den Lehrer mit dem Sterbeblicke des an
geſchoſſenen Rehs an ſpielt und läßt die großen Träuentropfen
über die Backen rinnen Wehe dem Mitleidigen Er provoziert
einen Weinkrampf Der Gewitzte läßt die Kleine ſpielen und
heulen Eine andere von der trotzigen Art weint nicht aber
karikiert das Adagio zu einem Trauermarſch bis der Lehrer
ſie fortſchickt Alle ohne Ausnahme die ſtreng tugendhaften wie
die eigentlichen gamines verſuchen es den Mann im Lehramt
für ſich zu gewinnen und für ihre Stimmungen gefügig zu
machen Jede bringt zum Unterricht eine kleine Geſchichte oder
wenigſtens eine Miene mit die gefragt ſein will Warum ſo
traurig Warum ſo luſtig Warum ſo böſe Das ſind
die ſchlimmſten und ſchwierigſten Verſuchungen
Muſiklehrer muß für Geſchichte und Mienen gleichgültig ſcheinen
darf es aber nicht immer ſein wenn die Trauermiene bei einer
ernſthaften Schülerin ernſthaft iſt Es gibt wirklich manchmal
Kataſtrophen zu verhüten War s aber doch Komödie dann
rettet nur ein derbes Kreuzmillionendonnerwetter das gefährdete
Anſehen und führt die kleine Kokekte in die Bahn des Reſpekts
zurück Vor allem kein Geſpräch mit einer Schülerin unter
vier Augen Die anderen glauben dann es gebe eine Be
günſtigung Die Begünſtigte ſpielt ſich als das bevorzugte Genie
auf und die Mütter der anderen laufen Sturm um ihre Töchter
gegen die drohende Zurückſetzung zu verteidigen Aus einem
Dialog zwiſchen einer ſolchen Mutter und dem Lehrer
Mein Herr meine Tochter iſt ein Engel Wer iſt Jhre

Tochter Jene Luiſe Pomponnier die Sie mit der Aus
ſchließnng bedroht haben Jhre Tochter hat einer Kollegin
im Unterrichtszimmer eine Ohrfeige gegeben Das können wir
nicht dulden Meine Tochter iſt ein Engel jene andere iſt
eine Jntrigantin Aber Melne Tochler iſt einJch werde meinen Weg bis zum Miniſter zu finden
wiſſen

t TÜÖÄÜ n 2Wetter Ausſichten
anf Grund der Berichte der Deutſchen Seewartke

Nachdrud verbolen

Vielfach heiter warm Strichweiſe Gewitter
Meiſt heiter bei Wolkenzug normal warm

GewitterRegen
Wolkig mit Sonnenſchein meiſt trocken ziemlich
warm
Heiter ziemlich warm Später vielfach Gewitter

Mai
Mai

1

2

3 Mai

4 Mai

Zetzte Telegramme
Marſeille 30 April An Bord des aus Syrien hier ein

getroffenen Transportſchiffes Equateur iſt ein verdäch
tiger Krankheitsfall vorgekommen Das Schiff iſt
l Vulereſt il Die Deputiertenkammer nahm

reſt 30 April e Deputierten rabrn exenin urf an nach welchem die Rechte der Be
ſitzer von Konzeſſionen zur Ausbeutung von in Privateigentum
befindlichen Petroleumterrains geregelt und konſolidiert
werden

Port Arthur 30 April Ruſſ Telegr Ageniur Hier
herrſcht Ruhe Geſtern vormittag erſchien ein aus 19 Kreuzern
und 6 Torpedobooten beſtehendes japaniſches Geſchwader
in Sicht des Hafen s Aus Wladiwoſtok wird ge
meldet daß geſtern früh 7 Uhr der Feind in der Unnri
Bucht erſchien

Reichstagserſatzwahl in Altenburg
Altenburg 30 April Bei der geſtrigen Reichstagserſatz

wahl im Kreiſe Sachſen Altenburg erhielt der Kom
promißkandibda der Kontervativen und des Bundes der Landwirte

Oberlandesgerichtörat Porzig 183,612 Stimmen der
Sozialdemokrat Buchwald 16,954 Stimmen 116 Landbezlrke
fehlen noch

Leipziger Signale teilen aus dieſen Wahrnehmungen die folgenden

Ein richtiger



Handel Gewerbe und Verkehr
Vom obersohlesischeu Steinkoblenmarkt Die Kohlen

werke ind daran gewöhnt im Monat Aprit einen gleiehmwäsesigen Ge
gohkfisgang zu haben ohne stärkere Auforckerungen und ohne wesentlicho
Einschränkungen So geht es auch in diesem Jnhre im allxemeinen
Kommen die Bergwerke ohne Feierschiechten aus können aber die
Bestände nicht vermindern Der Verkehr mit dem Inlande blieb in der
Beriohiszeit unveräudert eine Zunahme des Verbrauches dor Ostses

rovinzen wie überhaupt aller Plätze an welchen wit englicher KohleEenkurrien wird ist leider immer noch wieht zu Kkonolatieren r
siützung Gndet die Marktiege durch den Verbraueh der Ziegeleien un
der vieſen Sommerbetriebe uuech ist der Bedarf in kleinen Sortimenten
durch die stetig sich bessernde Situation de Finnn war i
günstigerer namentlich werden Feitkohlen zur ob afauelitution ſe in
arheblieh höheren Mengen verlaugt als in den Vormovnten heet F
Kehr mit Oesterreich Ungarn ist wie die Herl Ztz berichtet ab
gesehen von der Unterbreehung durch den Streik norma es ist ja
aueh auzunehmen dass die jeizt zurück bleihenden Kohlen nach Be
endigung dieser Vrsache nachgeliefert und einen um so flotteren Go
achäfiszang hervorrufen werden Der Versand nach Russland hebt
sich weiter bleibt aber im grossen ganzen unbedeutend bessere Marken
zum Mischen mit den polnischen Kohlen nimmt die Industrie in etwas
grösserem Vmfange Drüben ist der Absatz sehr lebhaft die auf vielen
Gruben enis andenen beträchtlichen Bestände konnten in den letzten
Wochen mit der fritchen Förderung verladen werden es ist daher zu
Hhofſen dass hiesige Ala ken demnüchst mehr Wie bisher herangezogen
werden Wenn man zueh nicht von einem guten Geschäft sprechen
Kann so muss man doch mit der gegenwärixen Lage zufrieden sein
besonde s wenn man bedenkt dass sich die Produktion fast täglich
vermehrt Unter anderm hat die Entwieklung der Fürstlieh LHoheu
loheschen Oheimgrube derartige Forischritte gemacht dass sie jetzt
bereits bis zu 25 Waggons täglich auf den Markt bringen kann nachdem
erst kurz vorher die Castellengo und Friedensgrube neu etabiiert
worden und bei alten Anlsgen neue Vörderechächte in Heirieb
gekommon sind

Vom oberschlesischen Montanmarkt Auch in dieser
Berichtswoche war die Entwicklung des Eisengeschüäfts günstig der
Eingang neuer Bestellungen hat keine Unterbrechung erfahren und die
Stabeisenwalzwerke sind für drei Monate gut beseizt Es ist andanernd
ein reger Iulandsbedarf vorhanden vielfkch kommen die Sperifkntionen
mit der Bezeichnung dringend ein Beweis der direkten Veherführung
in den Konsum Der RKobeisenmwarkt hegt andnuernd günstig weil
geren wärtig wie die Bresl Ztg meldet der Verbrauch die Produktion
ühersteigt und die Bestände bald vergriften sein werden Die Preise
für Roheisen zeigen natürlieh weiter steigende Tendenz Endlich hat
auch der Bleehmarkt ein freundlicheres Aussehen da die Sehiffswerften
erheblich mehr gebrauchen der Bedarf der Lokomotſvfabriken und
Woggonbauanstalten hat sich gleichfalls gehoben nur die Kesselsehmieden
Klagen nach wie vor über Arbeitemangel und sechle hte Preiss Ge
schweisste Blecharbriten und grosse Schmiedestüchke werden rege
begehrt doch ist leider infolge des Wettbewerbs anderer Reviere hierbei
wenig zu verdienen Zu auskömmlichen Preison werden Träger lebhaft
gefordert die grossen Walzwerke können vielfach nicht schnell genug
liefern Zufriedenstellend und erheblich besser wie im Vorj ihre ist
auch die Situation der Rohrwalzwerke und Drahtwerke

Chemische Fabrik Buckau in Magdeburg In der
Generalversammlung der Aktionäre wurde mitgeteilt dass die Aussichten
für das laufende Jahr recht günstig seien s0 dass sich auch für dreses
ein guter Geschäfisabschluss erwarten lasse Die Dividende wurde auf
8 Proz festgesetzt Nachdem der Verwaltung Entlastung erteilt worden
war erfolgte die einstimmige Wiederwahl der ausscheidgenden Aufsichts
rats mitglieder Favrikbesitzer Karl Loss Wolmirs edt und Ingenieur
E G Fischinger Dresden

Braunschweigische Maschinenbau Anstalt Her seit
dem Inkrafttreten der Brüsseler Convention vertlossene kurze Zeitraum
lässt noch kein sicheres Urteil darüber zu wie sich die Verhältnisse der
Zuckerindustrie unter ihrem Einfluss gesialten werden und welche
Wandlungen diese etwa durchzumnachen haben wird Jedenfalls hat das
verſflossene Jahr irgend eine nennenswerte Wendung zum Besseren nicht
gebracht o dass für den mit der Zuckerindustrie eng verbundenen
Macchinenbau die Aussicht dieselbe bleibt wie die des Vorjahres Un
zu ſängliche Beschäftigung bei ungzu änglichen Preisen In äen übrigen
Spezialrzweigen der Gesellschaft begann die Nachfrage sleh immerhin
reger zu entwickeln während dagegen die Lage des Dampfmaschinen
und allgemeinen Maschinenbaues in Folgo s schrankenlosen Weit
bewerbes geradezu trostlos genannt werden muss Das Gesamtergebnis
Kann nur als sehr unbefriedigend bezeichnet werden

Allgemeine Versicherungsgesellschaft für SeFluss und Laudtransport in Dresden Die gestern statt
gefundene ordentliche Generalversammlung beschloss wie uns ein
Telegramm meldet die Verteitung einer Pividende von 22 M per
Akitfe und genehmigte den Rechnungsabschläss pro 1903 Die an
demselben Tage atattzefundens ordentfiche Generalversammlung der
Sächsischen Rückversicherungs Gesellscohaft besehloss
die Verteilung einer Dividende von 60 M per Aktie und genehmigte
den Rechnungsabsechluss pro 1993

Reichsbanknoten Das Reiehsbank Direktorium gibt folgendes
bekannt Zur Ausgabe gelangen ſetzt Noten der Reichsbank zu 19950
welche vom 10 Oktober 1993 datirt sind und deren Untersehrift lautet
Reichsb nkdirektorium Koch Galtenkamp Frommer OGlasenopp
V Klitzing Schmiedicke, Korn Gotzmann v umm Im übrigen
gleichen die Noten völlig den in unzerer Bekanntmachung vom 26 Juli
1668 beschriebenen

Preise von Kali Kuxen
kestgerziellt von Samuel Zielenzlger Berlin und Eeren 29 April

Geld Brief Geld BrietAlexandershall 4690 4650 Hoheukfels 7500 7550vionrode 5800 5900 Hohenzollern 55751Benthe Aklien 335 400 Johannashall r
Bernhardahall 820 Ausetus 1 670074091 7450 Kaiseroda 5959 60925Garlstund 53091 Neustassfurt 13,700jDeutschland 630 460 Ronneuhberg Aktien 1350 1350
Friedricobshall 1510 1525 SalzdetfurthKaliw A 25701 2559
Glückaut Sondermh 12,990 Salzgitter Sehl Akt 350
Hansa 1251 150 Schwarzburger Salin 699Hedwigaburg 2035 Wilhelmshall 9700
Iiereyniag 19,7001 Wintershall l 63901

Kaliwoerte fest höher Wilhelmshall Glücksuf und Hohenrollern

Getreide Mähklen Brzeugnisss usw
New Vork 29 Aprll Telegr Roter Winter weizen

loco 105 vorige Notierung 105 Mai 92 913/ Juli
90 89 Sept 837 84 Dezember 832, 837/6 Ala i Mai
558 55 Juli 537/6 53 Sept Mehbl 4,00 4,00
Getreidefracht 1

Ohleago 29 April Telegr Weizen Mai 893 88 Jull
847 8419 Mais Juli 487/2 485/5

B erlin 29 April Frühm a rkt Wer zen loco Märker 270 00
bis 172 ab Bahn Mai 179 175 Juli 171,25 Roggen Märker 130 50
bis 131,50 Juli 137,50 Gerste leichte inl Futtergerste 117 128
zchwere 129 142 alles frei Wagen und ab Bahn do ruesisohe unä
Donau 1908 117 frei Wagen Hafer märk mecekib pomm
posen, 2chles fein 137 150 do markisch meeklenbg pomm posen
schles mittel 126 176 do märkisch mecklenbg pomm en
zchles gering 121 125 alles frei Wagen und ab Bahn Maise
amnerik 116 117,09 La Plata 12,59 russ frei Wagen
Erbaen inmändische mittel 1832 139 do feine 140 160 aäles frei
Wagen und ab Bahn Weirenmehl Nr 00 loco 21,26 22,59

Koggenmehl Nr 9 und 1 loco 16,25 17,60 Weizenkleie
Krobe 9 10 9,89 do feine 9,10 9,80 Koggenkleie 9,59 16 00

Hamburg 9 April Weizen flau holsteiniseher und mecklen
hurgischer 170 172 Hard Winter No 2 März Ablad 138 Koggenflau üdruseischer t au 9 Pud 29/25 März Abladung 99 105 woeokl
und holsteinischer 123,50 136 09 Alais fest Amerik mixed März
Abladunz 94,00 Hafer flau Gerete flau

Roggen loco 7,00 7,10Botereburg 29 April Weizen looo 9,57
Wealz er behaupiet Roggen behauptetAntwerpen 29 April

Gurete und Haker ruhig
ndon 23 April Mare Lane Fremde Zufuhren ar zwei Tage

e r v Abere z r Quarts Weizen ruhig stetig als
s Mehl nomiVerle un Rnter ur nell unverändert amerikan geschäktslos

Liverpool 29 April M ü11e rmarkt
Kalifornischer unverändert russischer Chirka
höher Mehl ruvig
niedriger

Weizen stetig
unverändert bis 2 Penny

i amerikanischas un veründert ungarisches 6 Penn
Mais stetig bunter amerikanischer i Penny höher bis

un veründert Odesraer un verändert

Oelananten
New Vork

ODele Fedt waren
29 April Telegr Schmalz Western

Hremean 29 April
3524 Pſg in Doppoleimern 369/2 Flx Speok etetig

Sehmals ruhig Loko Tube und Firkins Wassorständo bedeutet äber unter Null

steam 7,207 30 do Rohe und Brothers 7,30 7,40
a 4 erSpri Teiegr, Sehmalz Mai 6,57 6,72 Fall

Uambur April Rüböl funversolli ruhbig lono 46 00 unr ar 29 Aprit Sohtueeherieht Rühbol behauptet Apri 44 50 S r all Wus
Mai 43,75 Mai Aug 4452 Sept Dez 47,00 rüoenpegel 28 April 7An werpen 59 April Schmalz ver April 84 75 Woeisseutels Oberpegol 42,46 7

Peotersburg 29 April Hant loco Leinenat loee 18,90 14,19 do Unterpegol 44 0

Talg loco kein Oberpegei Zu Z42 3 7u Botrolenm do Vniorpogoi 170 6 6mhurg 29 Apr Petroleum Hau Standard white loco k mere 4 477 e
ege d 729 April er RKaktinlertes Type weise o önepepei 4 98 Tee 7o 19 75 ber Hr r April 1 1Juni r r Weieheng Pril 3975 Hr per Ulai 20,60 r per Der Wasseretand von Trotha befindet aioh im Abendblatte

New Vork 29 April Telegr Fetroloum Standard whitee du do in Philadelphis 8,19 do Relined 30,85 in Gar Moldau Taer Eger Elbe
o Oredit Balauces Cat Oil un x nennen r rerviritus pn vBe v r April 45 b kär 120 kg ohne rei 28 73 2 z n Sass ab Brennerei 69,50 71,50 desgl 40 Vol 62,50 64,50 M n 4 l 7 J

8 Jungbunzlau 9,28 12 PRosslsu 2,22Kaffos aun 571 21 Barby 2,381Hamburg 29 April Katfee behaup et VUmaatz 2579 Saok Pardubitz 1,39 25 Magdeburg 1,96 5
I r burg 29 April r r u goot u e e n geie a eper ai 34,25 Gd Sept 35,25 Gd Dez 36,99 Gd ärz 36,75 Od olnik 24 a ttenberge 2 2Stetig t t leitiuerits 1 9,91 14 Demitr Peg 28 2,14 10 7Amselterdam 29 April Javn Kalkee good ordinary fest 28,50 Aussig 29 4 1,511 2 Uauenburg 29 5 214 9
Havre 29 April Schluesberleht Heriecht ger Hamburger Firma Dresden C 98l 11

Peimnun Ziegler u Co Kaffee goocd average Sautos por Mai 42,00 Aussg 29 April Von den oberen Plätzen werd 3Sept 43,25 Dez 48,00 März 44 75 Ruhig gemeldet Fracht nach Magdeburg die Tone 190 Pfg al on

Nordd Eiswerke 0 52 50 Deuts Hp B Pfd VII 100,765

Berliner Börse 29 pr en u e le u h e r rordd 0 mwmere 0 0 35b10 plerbeekErgänzung zu den tolegr Oberschl Porti Cem 6 151,006 do x u x 18 4 102 2öbrf Arenberg Bergwerk 40 779 00626
bleldunxen im gestr Abencdtblatt Omnibus Gesellschaſt 14 275,006 Hamb 251 310 unk 19051 105 8020 Baroper Walzwerk 0 89 26b

3pelne Binugra e do un bis 1900 J 100,60610 z e t r
Oppeln Portl Cem 75b2 301 330 s 3/2 O h iswarckhütte ObBank Diskonto Oanstein Koppel 4 5 lioi ou 33 5 39 31 cone Bergireric ſis 820 er

Berlin W ochsol 3 Lomb 5 Reicheſt Metaſſsehraub 9 148,09 9o alte u econ 312 95 50 Consolidat Bergw G 28 408 2565
m r e r d Rhein Cham u Dinas w 9 84 00b6 ann Bod Pt 1 u 1904 3 99006 r on 7 r

on eteroaburg /2 Rostook M O Rrau ſt 195,255 e 3/2 96 uxer Koblen kon 909London s Paris Sangerhnuser Maseh s 163 o do 90 II e Fnear Wun Pr a 4 110 her
do do III 109,00es Saxonig r er 105 106 o do IV VI ſioö coo h z los 277Deutsohe Fonds u Stantspap Schäfer u Walcker 66 25 v e arzerEisenw Lit A 63 60immer Frrr In Sschimmel MAaschinen 7 145 00ba0 r VI taos 4 re a e S St i v R We

I n 95 ISchlesische Cement 72 t r 4 o0e IInowrasl einsalzh 756i r u de Sehnekert Elekt 0 1105,99020 u i VIII IX zu Tr Katiowitzer 209 101206
Aaxdennrger St An h 190 306 h n e geriet hl boe nigis Afarienb A 5Alagdehburg 5 ſiör ob Siemens Glas Industr 14 244 106 0 Serie II on 960 600,0 Leopoldsgr Edderitz 7 1199 9060do do nene ,06 jdierlis 36 do unkdb bis 1905 20 Luise Tiefbau konv 5 0n Stettiner Cham Didier l 298,00 10 s 31 on 48 006Merseburg 190l unkv 10 4 1104,106 Sudenburg Masehin 09400 do unkdb bis 1907 9t 50 b o do St Pr 0 199 c
Naumburg 10 h 3 99 10b2B Ver Köln Rottw Pulv 9 220,75 a 99 Ein VI z g Magdeburg Bergwerk 35 559 70beB

d r u 1 i Vereinsbrauerei Artern 6 103 750 45 r 4 102 rre r r 071 00 aa e ätig u o Vestf DPraht Inäustrig 8 155 75 a nkb B s on Mend Schwert St Pr 2 98,26b2BBayrische Anleihe 3/2100 ober Wwittener Guss 4 153 50 e do Präm Pfdbr 136,00 er jederl Kohlen 5 9525,3Braunsehvy 20 Tolr I 150 00b2 iueimsehuite cone 2680,10 Nordd Gr Kred Pfdb 2 Rhein Stahlw Lit C 8 182 oder
Köln Mind Pr Anth 8 132 1062 Zueckerſabr Fraustaditl s 146 100 do IV V ukb b 1905 31,2 100 b Schlesiseh Zinkhüttenſt7
Ilamb 50 Tilr oore Astpreussische er 2 99,20b3 IStadtberger Hütte 0 1107 25620Meiningor n e 7 z gorr Den tsche Bisenb Priov Oblig e m kr Z 7 7 rn tehkw 12233
Oldenb 40 Thlr Le u Talſe Ietisſet e Porenhe e 99,500 OAnsländische Tonäds i EIBEE P Pfd 1 rz h blig v Inäustr u Bergw GeArgem o Ani d 93 b Deutsche Bisenb St Prior n e ars 100 70e eng Boose Co n ren

do innere do 4 87,90b re ſnu Warsohnu 321 l4à4o XV ukb 190d 100 80b36 Allg Fleictr Gesellson 101,00629

e Tun u do XV ukb 1904 v h er S ucar Stadt Anl 25 do X VIII ukb 191 2,000 Aschersleb Kaliwerke 100,209i 1888 u 7 Bison b Prior Obligationen do XIX ukb 191 102 3966 Bochumer Gussstahl 1 1104 006
C i en Go d4 Anl 1889 103 do tat Fis Ob St gar 0 71,30 Pr Ctr B Pf v 189 101 2 b Dessauer Gas 4/2 107 406
Chines St Anl v 1895 6 103 30 do Miitelmeerb stfr 4 102,706 do 1901 ukb 10 102 706 Dortmunder Union 6 111,006

do do Kleine e 70 ACemverg Crernowitz do 1903 1 103 00b26 Blektr Licht u Kraft 4/2 103 496do v u r Gen Stagtsb gar 3309,4940 do 1886 89 94 95 90 Gr Berl Pferdeb T u II i 99 708v W 4/ do Erganzungen 5 87,755 do Kom 0 ö1 u I i r am Payer tfahgt i
gyptische priv Anl T Gold Pr 4 101 25 do 18906 66 9 elios Elektr Ges 4/2 73 25rer t c I z 35 750 dec r Taokalbahn 4 100 40b2B e A äbe 80res W on o ß
e g 1 Loo al 43 99 o VNordwestbahn 5 do do 696 Fr Krupp Obl 02 10 behe e e e e edo Kons Goldrente 45 Wir do Obligationen 5 106 75020 do Resteortifikate S Naphta Obligationen 47 99 75 b

do Monopol Anl 160 72 än Ung Nordostb Gold O Pr Pfäbr Bk uk 1905 94 80 b Norddeutscher Lloyd 41/2 104 008
o Sicdhnn 1508 s er e Risenb Silb A o Willi u 1968 90 60 u Obersohl Eisen Ind 1501,806

S Stadtanl 1886 61 3 wangorod Pomvr gar 4 100,00B do XIX ukdb 1909 101 80036 v Tiele Winkler 4/2 105 406
do do wirr e ehe 4 do X XXI uK 191 101,60626Zeitzer Eisengiesserei 4172 104,250Mailänd 10 Iäre Loose kr Z u n e 89 4 lio XXII uſdb v 191 4 102 40

Mexikaner Anl à 100 9 121 e urst iew 97,506 o X II vkäb b 191 3 190 25620 Bank Aktiendo à 20 5 102,00ba6 Kursk Kiew 92 800 o XXIV uxdb b 191 3/2 97 000

e e an eesterr u x O0b do v v 1908 30b30 B I oRumän Anleihe 1891 n e ine 2 do Comim Obl b 1907 3/2 99,900 Berliner Hyp Bank C öo 256
43 g e so berne Orel Griäsi 1889 491,90620 do S n e r 3 99 906 W i e
ges 50626 Rjäsan Koslow 4 o do III uk e on i 750Reg h i 99 50b26 Khkean Üralsk gar uxg ein W I III V v s 100,20 e es 77
0 rent Aul J u p 1909 4 92,60 II u V b 1904 2 93,40 0 n U omm 1 1,406do do III 4 Kijasehſc Morez ans VI ukäb 1908 32 96 806 Danziger Privathank 51/2 114 106do Nieolai Oblig 4 g pinet Bologoye T o2 2906 a VII unkdb 19081 4 101 60 Dtseh Effek B Habn 42 104 206

do Bodeun Rredit 6 1113,90v Rügs Südwestbaun 4 91 906 VIII ukdb 1310 4 102 006 do Hypoth B Berl 8/2 129 60010
Ria Pr An Se e Stkehanägeehe 72780 en I hab Iäte ſo c e rei rei 5 e rdo do 18661 5 Warschau Wieungr 10erf 4 8ächsaische J 90 806 n Privatbanic 6 126 759
Sehwed St Anl 1886 51/2 90 400 do r 15 300 do Grunäkreäitb 7 141 28b18et ghs 4 92 8008 Wert Frl ar e 101 202 Hamburg Uypoth B i62 s
Tärhische Anleine D h änitore re 1993 An VI 16 1og 300 ihre rein 6 tie 76o Zawiniet 86 301 c Northern Pae I b 19211 Westpr ritt I I B 98 706 Max geh ur r ieldo 400 Fres Lose r Z 129 4061 do Prof 4 Ios 106 Pommerseche Nordd Grunde Kredit 5 t 300onegiehe ken a gern t e er te r r e es atteo tagts R 3 S Louis u S F r 2 San 4 l103 305 Preuss Pfandbr Bk 7 1137 750No jeo I Sächsische 2Industrie Aktien Ceral Preitio o 300 Sehiesieehe 4 ros soß Wilhelma Mgd Allg V 20 17080

G f Anilinfabr 16 294 60 b Anatol I 2040 M 5 103 750 W
irg 0 II Erge 2640 M 6 102,006et ehe Tielpzlger Rörse 29 AprilAnnaburger Steingut 4 121,106 oriug Klaenb O 72,80 Zt M Z uArchimeges 3 182 1889 4 87 20b B3 So Kent An i 33232 1 Man Gew 883 13

3 hwei ten 1016 0 88,606 0 1ſern an kern 0 208 20 n m er 300 8600 Em is78 d i8Berl Charl Bau V w I 792 0066 hhen riont 130 Thlr 1/28 tut I884konv 190Berliner Bockbrauerei 81/2158,500 Busohtiehreder B u I J o Sinateanl 1855 100 96,508 3/2 do 1876konv 190 806
do Brauerei Königst 6 120,75626 Hal berat Blankenb 5 121,605 31/3 do 67 k 40 500 100 660 8772 Altb Landoblig 1000 100,752
z Union r 5 e Jura Simpl kv Westb 31/2 u Ianärentenbr 500 98,506 37/2 do do 500 liöc
irkenwerder Vorz A 506 Auxalänud Bi p StBrsel Eisenb Linke gi/2 219,6002 m e e t DivBreslauer Oelwerke e Stamm Prior Aktien D Biaonb Stamm AKt s Ueipz Elektr Woerkeſ 22 000
do Strassenbahn 6 153 756 T u Ter epiz 10 Aussig Tepl 500 I 234,500 /2 do elektr Strassb e

Cement Bau Ges Berl r z 17306 Böhmische Nordbahn 523 7 Böhm Nordbahn 122,006 do Gr eleſtr Strasab
ca 2e e 7 ß i e a r 4 7 i an edw B u e Mai Seeua e 506aschau Oderberg 5i,1 ärar Köllgo Won W z 277 e Kronpr Dy er 7 101,0060 M rlonuutg ailevus r ren 800 004r7
sch Gasglühbl Ges 259 Lemberg Czernowitz 10 185,006138 9cb J Naumburger Braunk 82e 70,756 er e s Div Bank a Kredit Akt 29 Portl Cement Halle

Earert Masgh Fab lat Tolſgüdöstorreieh Lomb a 14,201 s Allg D Kr A Lpsz 174260 59 ftarem lé 256Aberleld Barbentabr 22 628 45tm Vngar Gelie gar 5 4 Shomn Bankverein I h ren
r u z Ivan re i u v r n 151357 Fabr Sehönherry 211,000reun aseh on v K Ki F 6 z d 2 2Görlitzer EKisenbbed 12 252 6062 h 6 Gothaer Privathb 126,006 r n

Grevenbroien 2 AWwarsohgu Wien 7,60 162,001 s Kob Goth Kred Gs o hür Br Vwen Damrtscpitt 6 128,76 7 7 Ueipziger Hypothb B 139,250 o Priearpurg Wien Guwmi ſ20 I Meridionaaz 40 Kred u Sperb 96 o 9 er Par 8 148,26Harkort St Pr konv 412 122 75 in 6 Süohe Bank 133,606 Hli 100 250do Brückenb konv 41 151 00 b üttloh Limburg g Zwiokxauer do do Obligüo de Br pr s ar ohwoelz Centralbahn 4 62/3 Zuckerfabr Olauzig 122ein Lehmann 4 109 000 Weeteieilienisehe Aul 2 47 5000 D ad trio Triors 23 Zuckerraff Halle I162,007
b Nilrko Kypoth Pfand u Rentenbrief ſonemo Werk Dim 106,250 Ausl Bisenb Pr O

Ote c e 9 ar 5Anh Deszauer Plävr 4 7 7 12 Cröllw Papierfabr 236,000 31 Aussig Teplitzer 96,106V Eieatg 3 Berl Kyp B 80 0 a 99 800 do Sehlavsehr 190,506 i Hohn Nerabann 95 108
de Röſeorb Brauer 10 16e 99 r do do 3/2 93,800 2 Dörstew Rattm St 66,000 4 do do Gold 101,3
in Müsener convy 5 66,9 b v 7 5 5 p 9 V A 99,506 Busehtiehr e W 2IX XV W M Sondermurfürstend Ges i Liq r Z 312 x u VI 4 101,006 Siier Vor A 82,500 47 Ew 1866771/72

La Veloee Ital D z V gig 4 101 0060 24 9erner Jutesp u W 287,000 8 Dax Bodenbaoh
udw e 61 o IX 3/2 965,600 1 Germanja Schwalbe 109 o0o 5 do Em 1871110,696zerei Wrede b X unt 10 3/2 96,259 13/2 Gerad k V St A 408000 5 do o i673 ledepurger Baupank 6 137 D G K B IV rz o 312101 2566 48 do do Pr A I a 2 Graz Kötlaoher 355

elceeeeeeeeeeeeeccalneeeeeeeeeeh e e n i terur er K ztgn i z 04 5 do V unkb b 1909 Kotte Elbach G Akt 74 000 5 Prag Paxz Gold 7upurg E V A abe 63 do VII b 1905ukb 96 s Körbisd Zuckerkh I19,000 Gold 7V A abe o X I TXa bis 9uk l 4 101,606201 61 Taipr Baubank 108,000 Prag Turnan
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